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Am vergangenen Wochenende wurde Michael Schrodi 
beim SPD-Landesparteitag in Landshut zum 
stellvertretenden Landesvorsitzenden gewählt.  
 
Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister 
der Finanzen erhielt dabei die zweitmeisten Stimmen aller 
Kandidatinnen und Kandidaten. Es ist ein Amt, das Schrodi 
bislang noch nie innehatte, das ihm in diesen Tagen aber 
wichtig ist. „Auf dem Landesparteitag herrschte 
Aufbruchsstimmung für den Kommunalwahlkampf. Wir 
wollen zeigen, dass wir regional verwurzelt sind in Bayern. 
Und dabei möchte ich als oberbayerischer Vertreter aus 
dem Wahlkreis Fürstenfeldbruck-Dachau tatkräftig 
mithelfen“, erklärt der 48-Jährige.  
 
In seiner Bewerbungsrede machte Schrodi, der selbst viele 
Jahre Kommunalpolitiker war, unter anderem deutlich, 
dass die bayerischen Kommunen mehr Geld aus dem 
Sondervermögen für Infrastruktur und Klimaneutralität 
erhalten müssen, als es die Bayerische Staatsregierung 
vorsieht, „und zwar 70 Prozent! Denn die Kommunen sind 
diejenigen, die die größten Investitionen leisten müssen.“ 
Eine von der Koalition geplante, festgeschriebene 
Aufteilung der Gelder war auch auf Wunsch Bayerns aus 
dem Gesetzentwurf gestrichen wurden, Anfang der Woche 
hatte Ministerpräsident Markus Söder angekündigt, 
lediglich 60 Prozent der Gelder, die in den kommenden 
zwölf Jahren bereitgestellt werden sollen, an die 
Kommunen weiterzugeben.  
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